
Die nestorianischen Patriarchate
IN der NEeEUEIEI eit

VO:  . Dr Dr Peter Kawerau

Das alte nestorjianısche Katholikat VO  e} Seleukia-Ktesiphon wurde
die Mıtte des 16 Jahrhunderts durch den Patriarchen Sımon bar Mama
repräsentiert, dessen Residenz sıch 1n dem nördlich VO Mosul gelegenen
Orte Alqos bzw in dem etwa drei Kılometer nordöstlich VO Alqos
Hange des Gebirges gelegenen Kloster Rabbaäan Hormuzd befand. Sımon
bar Mama starb 1m Jahre 1551 die Patriarchenwürde WAar se1it 1450 1in
der Famılıe Mama erblich Ss1e Z1ing jeweıls VO Onkel auf den Neften
über ! und W ar der efte des verstorbenen Patrıarchen, Sımon
Denha, rechtmäßiger Patriarch: regierte VO! 1551 bis 1559 Seine Nach-
tolger, beginnend mıiıt Elıas VI. (1559—1576), führten den schon früher
gebräuchlichen Amtsnamen Elıas Wır sprechen hıer VO  - ihnen als VO!]  e den
nestorianıschen Patriarchen VO Alqos

Dıie Sukzession des Sımon Denha W ar indessen nıcht unbestritten
blieben: eın Teıil der Nestorianer wählte nach dem Tode des Patriıarchen
Sımon bar Mama 1m Jahre 1551 den Abt des Klosters Rabbän ormuzd *®
Johannes Sulaga ZU Patriarchen, der sıch * nach Rom ZUrLr Ordinatıon
begab, Februar 1553 eın Glaubensbekenntnis ablegte und
An Aprıl 1553 VO!] Papst Julıus T:} (1550—1555) 72195 Patriarchen der
Chaldiäer proklamıert und MmMIt dem Pallıum begabt wurde.® Er führte den
Amtsnamen Simqn I1L un regıerte als mIt Rom unıerter Gegenpatriarch

Eıne Verordnung des Patriıarchen Sımon (1437—1477) VO Jahre 1450
ra 3,62) Die iınneren Gründe für das Erblichwerden des Patriarchats be1
Strothmann 2637
Giamıl E NL zählt diesen Dattarchen als Elias
Gilamil S. XX XII un Anm
„Par unNne heureuse meprise”, W1€ Martın 23 1mM Anschluß Assemanı be-
merkt.
Gıiamıiıl Anm. Vg Sılbernagl 246
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VO  - 1553 Dis 1555 Seine Nachfolger die INLE W €e1 Ausnahmen ebenfalls
den Amtsnamen Simon führten, hielten bis ZU Jahre 1672 der Unıon
MIt Kom fest. Wır sprechen hıer VO  a ıhnen als VO den MIt Rom
5  aldäischen“ Patrıarchen VO Mosul

Im Jahre 1672 löste der damalige Patrıarch VO Mosul,; Sımon ELE
Denha (1662—1672), dıe Unıi0on MI1 Kom un begründete ı KotSsSannes,

westlich des Urmia-Sees ı den kurdischen Gebirgen gelegenen Klo-
Ster, C1IN „bergnestorianısches Patriarchat. Das chaldäische Pa-
triarchat VO Mosul hörte SOMN1ET Jahre F6 bestehen AUf,; und neben
das nestorianısche Patriarchat VO Al Lrat vVvon Nnun das bergnesto-
rianische Patriarchat V O] Kotsannes, dessen Begründer Sımon XCI Denha
SCITL 16797 als Patriarch der Bergnestorianer noch bıs ZUuU Jahre 06 weıliter-

regılerte. Seine Nachfolger führen bıs auf den heutigen Tag ohne Ausnahme
den AÄAmtsnamen Simon.®

Neun Jahre nach dem Ende des IM1Tt Rom unlıerten chaldäischen Patrı-
archats VO  — Mosul begründete Papst Innozenz E (1676—1689) CL Hebes
chaldäisches Patrıarchat, indem 11 Jahre 1681 den INIE Kom unlerten
Erzbischof Joseph VO Diarbekr (Diyarbakr, = Amıd) CS ZAE „Patriarchen
der Chaldäer“ ernannte: Ma1ı 1681 verlieh iıhm das Pallıum !®
un SPUZTE iıhn Junı 1681 INI1TE dem Amtsnamen Joseph ı111 dıe
Patriarchenwürde 1N.  K Seine Nachfolger ührten W IC Er den Amtsnamen
Joseph;WILFr sprechen hiıer VO ıhnen als VO den MLT Rom „chal-
däischen“ Patriarchen $ Diarbekr.12

Zu Ende des Jahrhunderts bestanden drei nestorianısche
Patriarchate mebeneinander: das mMi1t Kom UF chaldäische Patriarchat
VO Diarbekr; das nestorianısche Patrıarchat VO! Al1q0S; und das berg-
nestorianische Patriarchat VO:  - KotSannes. Dageschah R3r da{fß kurz“ nach-
einander dıe beiden nichtunierten Patriarchate Alqos un KotsSannes 1n

Verbindung MIt Rom traten 1 Jahre 14771 strebte der bergnestorianische
Patriarch Sımon VO  3 Kotsannes (1740—1780) die Unıion 3  1T KRom

Ö  6 Die Bezeichnung „Patrıarchat Babylon  < wırd VO Papst sowohl auf das Pa-
triarchat Mosul Giamıl 391 un 393) als auch auf das Patriarchat
Diarbekr (Z Giamıil ınl Anm angewendet.
Vgl Graf, 3,63 KotSannes (Qucanis) lıegt eLwW2 Kiılometer nördlich von
Guläamerk.
Die Residenz der bergnestorianischen Patriarchen befand sich i der Folgezeıt
uch i Gülamerk,; Dizz (Dıiss, Dız  ‚A a.) und anderen ÖOrten. Nach dem
ersten Weltkrieg verlegte der bergnestorianische Patrıarch, der J amerika-
nischer Bürger IST, Residenz nach Chicago, Illinois, S Kirche
heißt Holy Apostolicanı Catholıc Church of the East an Assyrians}
Miıt dem Amtsz}_9.rtlf:r\ Sımon drücken dıe bergnestorianischen Patriarchen ihren
Anspruch Aus, direkte Nachfolger des Apostels Sımon Petrus SC1IN, der den

Petrusbrief Aaus Babylon geschrieben habe vgl Petr ‚13)
10

Gılamıil S5. 203 Anm. 3;vgl Silbernag] 350
Giamıil

U Giamıiıl 206 Anm
Giamil S Anm Dieses Patrıarchat umtaf{fite nıcht 1Ur unjerte Ne-
storıaner, sondern auch unlerte Jakobiten, vgl Niebuhr 2,. 404—405.

W

Sn

va
fa  fa  “  v



StO

an, 13 undv im folgenden“ Jahre, 1772 vollz auch der SOMn Pa-
triarch Elıas SE vVvon Alqos (1722—1778) dıe Uni0on mıt Rom;'!* Jetzterer
unternahm diesen Schritt in Gemernschaft mit se1ınem Neften, dem Bischof
sa  yab.!6 S0 hatte die katholische Kırche 1im Jahre ML plötzlıch dreı
unılerte nestorianische oder „chaldäıische“ Patriarchate: Diarbekr, Alqos
und Kotsannes.!?

Dıie Unı:0on des Bergnestorianers hat keinen langen Bestand gehabt.”
Elıas C: vVvon Alqos hingegen hielt bıs Z seinem Tode An der Union
tfest; starb Aa Aprıl 177819 1m Kloster Rabbän Hormuzd.* Um
seine Nachfolge strıtten Wel Nefen der eben erwähnte Bischof Isu  yab,
welcher bereits sechs Jahre UuVOT, dem Beispie] seines Onkels folgend, die
Unıion MIt KRom vollzogen hatte, un S$C1IN Vetter Hörmez ; letzterer Wr

im Jahre IFRG, ST sechzehn Jahre alt; 11 seiınem Onkel, dem Patriıarchen
Elıas K Verleihung des Amtsnamens Johannes (Hanna 180888|

Metropoliten von Mosul ** ordiniert worden. Dieser Johannes Hormez 1U

unterwarf siıch amn Aprıl 1778 ohne Verzug der römischen Kirche,
konnte durch diesen Schritt aber nicht verhindern, dafß diese seinem bereıts
se1ıt VE unlıerten Vetter die Nachfolge übertrug: Bischot ]  $  uva wurde
Patrıarch un regierte dem Amtsnamen Elias + VO 1778 bıs
1804 ;  x  A kaum hatte indessen die Patriarchenwürde erhalten, SO verließ

Giamil 386; vgl Giamil Einl. XLIV Anm un Pıchler 2,429
14 Giamıiıl 390: vgl Gıiamıiıl XII Anm und Graf 3,64 Anm. Silbernag] 261

gıbt ırrtümlıch das Jahr 780 tür 1ese Union Yı
15 S50 Gıiamıil DE nach Giamıil] @B un Silb 351 war Erzbischof.

Giamıl 389
17 Vgl Giamıil NEAMVZDXEN.: Anm un CSaml 390 Anm
18 Vgl Giamıiıl XC ZXENV Anm.
} Badger ED S auch der on Baäger abhängige Silbernag] autf 251 Giamıl Y  AI

XLIT gibt als Todestag den Aprıl 1778 d Martın 79 nNneNNtT als Todes-
jahr ırrtümlich IES Ahnlich South 2,224—225, vgl unten Anm &r
Gıiamıil LH

21 geb 1760; Badger 1,150— 160 gibt die englische Übersetzung einer Selbstbio-
7 graphie des Johannes Hoörmez (Mutran Hanna); sıe ISt „translated irom

Syriac Ms 10 1n possess10n, and wrıtten by the author’s OW hand“
29 Giamıl 5 vgl Giamıl 391 Anm
5 Badger 1.151 Martın verlegt seıine Konversıon irrtüumlich in das Jahr

1781 Über die theologischen Anschauungen des Johannes Hormez vegl.
Southgate 142 „And yet the Patriarch (& Johannes Hormez) acknow-
ledged the Pope a4s anythıng more than the fırst Bishop 1n Christendom, an

conceded ftO hım the rıght interfere in the internal Jurisdiction of hıs
Church Had he one SO, It. could not ave een valıd agaınst the authorıty
of ecumenical Canons acknowledged by both partıes, an without the CONsent
ot the other Bishops of the Nestorian Church, whi this day as
een obtained“. Dıi1e Union mit Rom War icht ten nur eın kırchenpoli-el

tisches Kampfmittel, mMIt dem ein Apwärter aut die Patriarchenyvürde  1' ZU

Erfolg yelangen ho fte
Vgl die nächste Anm Papst Gregor XAVI (1831—1 346) erklärte Aprıl
1840, Johannes Hoörmez se1l VO seinem Onkel, dem schismatischen 60 Pa-
trıarchen Elias (1772—1778) ZU Nachfolger bestimmt worden; Hörmez se1

Nungkatholisch geworden, habe aber. „oB exortas controversias“ keine Angrken



7D Untersuchungen
1mM Maı 1779 die Unı0n mit Rom und stellte SOmI1t das nıchtunierte

nestorianische Patriıarchat VO Alqos wieder her.*5
W ll INa  - diese vorübergehende Unı10n des Patriarchats von Alqgo.  S mıiıt

Rom (1772—1779) als 1ne Fortsetzung des mi1t Rom unıerten chaldäischen
Patriarchats VO Mosul ansehen, das im Jahre 16772 bestehen aufgehört
hatte, hatte dieses Patriarchat nach siebenjähriger Dauer LLU: Z.U]

zweıten ale ein Ende gefunden. Sollte Kom nach der Abkehr Elıas’ 111
VO: der Uni0on jetzt einen chaldäischen Patriarchen VO  3 Mosul ( T—

nennen und damıt dıie Fıktion autfrecht erhalten, als existliere das chaldäische
Patrıarchat VO  e Mosul nach W1e€e VOTL weıter? Das Zing nıicht ohl an.

Rom konnte der Koexistenz mehrerer unlerter Patrıarchate nıchts DCc-
legen se1n, und noch estand Ja das chaldäische Patriarchat VO Diarbekr,
Seit 1759 durch den Patriarchen Joseph Timotheus AT LES Hındi
repräsentiert. So unterließ die Kurıie, dem abtrünnıgen Elıas E VOIl

Al40s eiınen unlerten Patriarchen VO' Mosul als Nachfolger bestellen.
Nun starb aber Joseph VO! Diarbekr 1n dem gleichen Jahre 1779

1n dem Elıas JAik sich VO  z KRom 1bkehrte: *® auch das chaldäische Pa-
triarchat VO:!  e Diıarbekr W ar damıiıt vakant veworden, un Rom hätte jetzt
freie and vehabt, entweder eines der beiden Patriarchate Mosul oder

erhalten, bis SAl „ VOINN Nnserem Vorgänger selıgen Angedenkens Pıus E
(1829—1830) Z Babylonischen Patriarchen ernannt und MIt der Ehre des
heiligen Pallıums yeschmückt“ worden sel, Gıiamıiıl 402-——403

25 Badger 1 151 un! Silbernagl 350—351; Giamil @DE SagtT, Elias >6 habe
keine Bestätigung seiıner Patriarchenwürde VO  - Rom eingeholt. Vgl Abbeloos-
Lamy 3) 5/4 „ Joannes, Hormez vel Hormisdas, Eliae Flıas 2 bei
Abbeloos-Lamy 3570 als Elıas ZIH.: bezeichnet) tratre pP'  E NO 1776
metropolıta ordiınatus, immediate POSL mortem Elıae, die scilicet Aprıilıs,
ecclesiae catholicae UN1VIt, absolutione prıus mMiss10NAarı1s atınıs accepta.
Quod eodem die (dagegen ben Anm die Angabe VO' Giamıl 389)
fecit alter Elıae Jesujab, quı 1n patrıarcham (!) INO  D4 1n haeresım
relapsus ESt. Anno 1780 Joannes obtinuit Gubernio Othomanıco diploma quO
auctorıtas eJus 1ın Chaldaeos S1Ve orthodoxos Sıve haereticos agnosceba-
Iu  — Tunc professionem fidei Romam misıt (dazu Anm. 31 die Mitteilung
VO Oratıo Southgate!). Pıus VI die 11 Dec 1782 el otficıa patriarchae 1M-
plere permisıt 110  - utı sigillo patriarchali, forsan quıa EG dignitate
patrıarchali OrNatus erat (dagegen 1m CXt Josephus quı Amidae
degebat. Haec 1pse Joannes refert apud Badger The Nestorı1ans and theır
rıtuals, I 150 Sqqg.): De alıter Guriel („Chronotaxıis patrıarcharum hal-
daeorum“ iın eJus „Grammatıca hald.“ Romae, 1860, 210) Iste, inquıit, VOCaAaLUr
d’Hormez prıus patrıarcha haereticus aAb lia SU! avunculo renuntlatus; sed Se-
des 1 Febr 1781 iıstam electionem utı nullam declaravıt; OSsteca Congregatıone
de Propaganda fide, Creatus fuit ep1sCOpus Mossulensıs; tandem die

Julı NnNnoO 1830 Creatus fuit patrıarcha Babylonensis Chaldaeorum“. Quum
Josephus 1826 obiisset, de Propaganda fide decrevit 1 TE-
Da UNICUS foret Chaldaeorum patriarcha, quod tactum est pPCI nomiıinatıo-
1E Joannıs P memoratı quı sedem tenult usque obıtum NnO
Diese Angaben VO Abbeloos-Lamy bzw VO Guriel werden durch den
Anm 31 mitgeteılten Bericht Oratıo Southgates erganzt un 1n ihrem Z
sammenhang verständlıch gemacht.

26 Giamıl Anm.



Kawerau, Die nestorianischen Patriarchate L der neueren Zeit

Diarbekr HE  C 7121 besetzen oder aber beiden durch die Grün\dung eines
Sanz Patrıarchats ein Ende bereiten. Indessen verhinderte dies
der schier unausrottbare Nepotismus der Nestor1ianer: während 1ın Diarbekr
der Neffte des verstorbenen chaldäischen Patrıarchen Joseph 1 Augustin
Hındi, Ansprüche auf die Nachtfolge erhob un die Patriarchalgeschäfte
auch tatsächlich bis seinem Tode 1m Jahre 18726 wahrnahm,*7 Lrat 1n
Mosul Johannes Hormez, der Neffte des unıerten Patrıiarchen Elıas C
VO]  3 Al1q0oS, MmMIit dem Anspruch auf die Patriarchenwürde des aldäischen
Patriarchates VO Mosul auf.28 Es konnte nıcht ausbleiben, daß beide Pra-
tendenten 1n schwere Konflikte mıteinander gerieten: Ww1e€e scheint, hat
Augustin Hındi, der „Admıinıistrator Patriarchalis“ VO Diarbekr, durch
römische Miıssıonare unterstutzt, ıne Anerkennung des Johannes Hormez

verhindern gesucht: * SCTSE Ende des Jahrhunderts wurde
27 Giamıil g.__XLIII Anm 1’ vgl ebenda CHEANF „Post eJus (Josephs 1V.) 19910} 6=

Lem (1im Jahre ob IN1quUasS vicıssıtudines SUl! pastore diu orbata
extIitit Sedes“ (von Diarbekr). Sıehe auch raf d 66—B67/

28 Badger I 152 un: Silbernag] 251 Seine Ansprüche bestanden 7zweifelsohne
Recht, vgl ben Anm. PE un Anm 31

30
Sılbernagl A
Giamıil Anm.

31 Der amerikanische Missıonar Oratıo Southgate, der aut einer Reise durch
Westasıen Antang des Jahres 18358 1n Mosul weıilte, x1ibt auf Grund VO

persönlichen Erkundigungen den tfolgenden Bericht ber die Kämpfte, die
die Person des Johannes Hormez entbrannten, als seıin Onkel, der Patriarch
Elıas X EL 1m Jahre 1779 starb: he present venerable Patrıarch —— Johannes
Hörmez) W as then youth of fifteen sixteen ot ASC. He W as residing

osh ear Mosul, the SCHT of the Nestorı1an Patriarchs, and havıng already
attaıned the rank of Mutran, Metropolitan Bishop, he W as awaltıng only
the death of his uncle enter by right ot SUCCession the Patriarchal oftice.
VWhile aAatters WOeIC ın thiıs posıtıon, the Papists by SOINE obtained
pOssess1on of the royal firman, by hich the descent of the otfıce W Aas confirmed
accordıng the of the Nestorıan Church, (Or, It AapPCAars
probable, they se1ized upon the specıal fırman which Aaine fter the death of
the uncle, approvıng an ratıfyıngz the suCcession of Mar Yohanna) Johan-
1168 Hörmez), Ahal employed it A instrument tor hıs conversion, ‘ by
threatening wıthhold thıs title the Patrıarchate, unless he would acknow-
ledge allegiance the Bishop of Rome The Stratagem succeeded, an Mar
Yohanna sent in his adhesion the Pope the death of the tormer
Patriarch length arrıved, about the YCarlr E77Z5: according best intor-
y though SOINC placed 1t Aa early 4S 1760 Mar Yohanna 1N1O found that,
instead of stepp1ing quietly into the Patriarchal SCAaAT, It W as alleged chat hıs
conversıon had transferred the entire Church the Pope, Aan! WIt it, the
right ot appomtıing Patriarch. It W A4s argued that, by the submissıon ot Mar
Yohanna, the whole Nestorıan Church had vırtually changed, and had there-
tore passed the jurisdiction of the schismatic Patrıarch ot Diarbekir.
The result W as that the diocese of Mossoul W as gz1ven Mar Yohanna, an
Mar Y ousouf Augustın Hindi als Joseph von "Diarbekr) remaıned sole
Patrıarch. Hıs actual P  S however, W as almost entirely conhined betore

the provınce of Diarbekır, tor the Nestorıians ot Mossoul neıither accepted
NO relished the change. Nor did Mar Yohanna himself sılently submit thıs
violent destruction ot the long-established instiıtution ot hıs urch He openly
consecrated bishops 1n SUOIMNEC of the vıllages of hıs diocese, tor churches hıch
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EMutran lHanna ( ]ohanfies Hörmez) als Oberhaupt der Chalääer r ANCL-
kannt und iıhm gestattet, das Patriarchalsiege] führen un: die Patriar-

Vchalfunktionen vorzunehmen. Er nahm hiermit den Namen Mar Ehas
A obwohl Er fortwährend Mutran MeFropolit) oder Mar Hanna SC-
Nannt wurde“.  « 33

Um das ‘Jahr 1800 Ba d somit neben dem berenestorianischen DPa-
triarchat on Kotsannes und dem nestorianıschen Patrıarchat von A1q68
WEe1 miıt Rom unlerte chaldäische Patriarchate, dem Namen nach beide
Von Administratoren verwaltet: denn ebenso W 1€e Johannes Hormez Von
der Kurıe NUur MIT der Wahrnehmung der Geschäfte des Patriarchats von

Mosu beauftragt worden WAar, wurde auch dem Erzbischof Augustin
Hındıi von Diarbekr von ihr 1T die Verwaltung des chaldäischen Pa-
triarchats VON Diarbekr zugestanden; *“ 1NC Anerkennung als Patriarch

X 1St ıhm seltens der Kurıiıe nıemals zuteil‘ zeworden, wenn C auch in den

had refüsed to acknowledge allegiance the Pope, and still remaıned Lrue
theır ancıent faıth The aCLT excıted deep indıgnatıon Kome. bull of A Va
communıcatıon Aas issued agaınst him, AN: the diocese otf Mossoul gıvenanother, called Mutran Shimon z Georg A1q68?). It W Ads also, SUupPOSC,thıs tıme that Mar Yohanna W as thrown INTO prıson by the intrigues of Mar X-OUS
sout AN! the Papal missıonarIies, with the Pasha of Mossoul. hat such an event dıd
y and through the influence mentioned, 15 ftact of the INOST COMMON OTO-
rıety 1in Mesopotamia; the precıse time only 15 doubtful. In the meantime, the
E olıtan of Mossoul had established himself there, but Was preventeby the EXCIiLemMeENT hıch prevaıled, from entering upon the duties of hıs office.
The enraged Chaldeans threatened put hım death ıf he appeared abroad,and he remaıned prisoner ın his OW house. The opposıtion of the people
ALr length effected 1ts object. By order from Rome, Mutran Shimon W as
removed, AN! Mar Yohanna resumed his oftice. The question between hım and

E Mar Y ousouf W as fınally settled by the same authorıity, but ın whart. MANNCIhave NOt een able posıtıvely determine. Chaldean, whom subsequently
mMet Aat Constantinople, intormed that It W as by assigning the COWN the
jurisdiction of Mar Yohanna, and the vıllages Mar Y ousouf, and S1VINg the
tormer the precedence 1n rank This arrangement, he added, W as eftected about
1810, and continued 1ın force till 1826, when Mar Y ousouf died, and,
SUCCESSOFr being appointed, Mar Yohanna remaıned, he stıl] 1S; ın undisputedpossession of the atrıarchal oftice. ave it;, however, from the intor-
mant, that he ha NOLTt een Ormall recognised by the Pope Cal} wıthın fourfive years“. (South 2! 223—226).
also den Amtsnamen der nestorianischen Patriarchen VO Algoé’ bis zum a  re1804 gab c5 sOomıiıt ZWel Patrıarchen NAamens Elias den nestorianischen Patrıi-
archen Elias XI11. Ssu  °yab vVvon Alqos AA804); z den aldäischen Patrı-
archen Elias on Mosul alıas Johannes Hörmez alias

37
utran der Mar Hanna.

Sılbernagl 52 vgl Martin 79: „Apres la MmMoOrt du dernier Elias SA L/Ds Mar
Hanna, So: , quı avaıt >  Q sacre eveque ans SO enfance, convertit
catholicisme. auraıt bıen voulu succeder son oncle comme Patriarche; MmaAaıs
la Congregation de la propagande consentit le reconnaıttre, que cCOomMmMe«eC
metropolıtain de Mossoul (1781) De alt, i ] At 1en PCU le Patriarche

vie; ma1s, la craın abus, inspire patune ridicule vanıte“.
Ü de plus Igrands malheurs fit tolerer c

Vgl die Dokumente be1 ‘Giamil 391—393.
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kirchlichen AnnalenS$C11165 Kestuhles als PatriıarchJoseph VO! Diarbekr
(1779—1826) bezeichnet wırd.

Johannes Hormez hatte weıterhin IMIL Intrigen, Verleumdungen und
Beschuldigungen kämpfen,*® durch die schliefßlich dahin kam daß

Junı 101 VO  3 Papst Pıus X34 (1800—1823) SCINCT Ämter als Pa-
triarchatsverweser un als Erzbischof VO  a Mosul enthoben wurde Di1e Ver-
waltung des „chaldäıischen Patrıarchats Babylon“ * un des Erzbistums
Mosul wurde dem Presbyter Georg VO!  3 Alqos als „A postolischem Admın1-
LrAatiO1 übertragen, während der Erzbischof un Patriarchatsverweser
Augustıin Hındi VO  } Diarbekr AL „Apostolischen Delegaten für das »”

chaldäische Patrıarchat Babylon EerNanntTt wurde; 30 Georg von Alqos
wurde ıhm, besonders sıch udie Ausübung bischöflicher Funk-
LiONeEeN handelte, unterstellt. Als Begründung für diese Ma{fßhnahme yab der
Papst Aa das Patriarchat Babylon eftände sıch „infolge der sträflichen
Verwaltung des ehrwürdigen Bruders Johannes Hormez, des Erzbischofs
VO] Mosul, Zustand großer Verwirrung“.41 Vıe lange Georg VO

Alqgos scCıin Amt ausgeübt hat 1STE nıcht ekannt Augustın Hindi runglerte
als Apostolischer Delegat bıs SCLNEIN Tode Jahre 18726 42 Mıt SE1NCIN

Tode tfanden die 111l iıhm als Administrator bzw Delegaten vereinıgten
Patriarchate VO! Diarbekr un: Mosul iıhr EerNne Ende

Vıer Jahre lang blieb das „ZCSAMLE Patriarchat Babylon vakant dann
erklärte Papst 1US 111 (1829—1830) geheimen Konsıstorium
m Julı 1830, die SII neidischem Geist“ den ehrwürdigen Bruder
Johannes Hormez Erzbischof von Mosul vorgebrachten Anschuldigungen
hätten sıch be1 geNAUCFEF Prüfung entweder als yänzlıch talsch oder
als ‚ mehr oder WEN1ISCI übertrieben herausgestellt.‘43 Am yleichen Tage

Johannes Ho als Nachfolger des Patriarchen Joseph
(1759—1779) ZUTI „babylonischen Patriıarchen der Chaldäer“ 44 un: verlieh
iıhm ebenfalls Julı 1830 das Pallıum und damıt die „plen1-
tudo pastoralıs offici“ Offizieller.Amtssıtz des Patriarchats wurde
Bagdad. 47 Wır sprechen daher hier VO  3 dieserPatriarchenreihe als VO den

v M1 Rom chaldäischen Patriarchen VO!' Bagdad.
Giamıl 391 Anm

36 Giamıl 397 Anm. 2’ Badger1 1502 160
&7 Vgl ben Nnm.
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nte suchungenS  B  Aa  a  Z  S  &©  . nte S—u&ihrlgéfl'  f  {  Johannes e Papst zwar 'als Nachfolger des Patriarchen  Joseph IV. von Diarbekr bezeichnet worden; doch wurde gleichzeitig mit  seiner Ernennung das Patriarchat von Diarbekr aufgehoben.“® Er galt des-  halb aber nicht als Patriarch von Mosul: das kam dadurch zum Ausdruck,  daß er nicht nur einen neuen Amtsnamen — Johannes VIII. — verliehen  bekam,“® sondern auch eine neue Residenz — Bagdad — erhielt: an die  Stelle der zwei miteinander rivalisierenden Patriarchate Diarbekr und Mo-  sul sollte von nun an in Bagdad ein neues, einheitliches Patriarchat treten.”  Das war indessen nicht der einzige Grund: wir hören, daß dem Johan-  nes Hörmez vom Papst die Verpflichtung auferlegt worden war, daß er  „keinen Verwandten zum Bischof weihe“.#® Es war dies eine für Rom  unerläßliche Forderung: denn solange die Patriarchenwürde vom Onkel auf  den Neffen vererbt wurde, bestand keine Gewähr dafür, daß der jeweilige  Patriarch bei der Union mit Rom verharren würde; Rom mußte dem nesto-  rianischen Nepotismus gegenüber das Prinzip der Wählbarkeit des Pa-  triarchen durchzusetzen versuchen: die Unionstreue des jeweiligen Kan-  didaten, nicht seine Verwandtschaft mit dem bisherigen Patriarchen mußte  den ausschlaggebenden Gesichtspunkt für die Nachfolge abgeben. Nun  wirkten in Bagdad seit langem römische Missionare, und es war Sitz eines  lateinischen Bischofs und Apostolischen Delegaten für Mesopotamien: *?  hier ließ sich jedenfalls über den chaldäischen Patriarchen von Babylon eine  bessere Kontrolle ausüben als in Mosul oder in Rabbän Hormuzd.”® Mit  7  anderen Worten: durch die Gründung des 1830 errichteten Patriarchats  Bagdad sollte der Erblichkeit der Patriarchenwürde bei den unierten Ne-  storianern ein Ende gemacht werden.**  Anläßlich seiner Ernennung zum Patriarchen wurde Johannes Hörmez  vom Papst von seinen Pflichten als Erzbischof von Mosul entbunden, um  E  auf seinen neuen Amtssitz Bagdad übergehen zu könnénfif Er ist nicht  48 Papst Gregor XVI. erklärte am 27. April 1840: „. . . (Johannes Ht_'>rmez)  .. a... Pio VIII renuntiatus est Patriarcha Babylonensis . . ., ut patriarcha-  tus abrogaretur dictus Diarbechirensis, ex quo in ea Mesopotamiae civitate  Patriarchae catholici sedem suam habere coeperunt“, Giamil S. 403; vgl. Silber-  49  nagl 247 und 350.  Graf 3, 67.  50  Martin 79: „En 1830 la Propagande, le (= Johannes Hörmez) nomma seul  Patriarche et mit fin A une bifurcation, existante de fait, sinon en principe“.  Man könnte auch das Umgekehrte behaupten: sie bestand im Prinzip, wenn  }  auch nicht faktisch.  {  51  Silbernagl 352.  52  Graf 3, 67 und 4, 242—243.  53  54  Vgl. unten Anm. 56.  Vgl. Martin 27: „La succession Patriarcale cessa definitivement alors (= 1838,  mit dem Tode des Johannes Hörmez) d’&tre h&reditaire“.  55  In der päpstlichen Bestätigung des Johannes Hörmez als Patriarch von Babylon  heißt es (Giamil S. 397): „(Nos) ... te, licet absentem, a vinculo, quo archie-  piscopali ecclesiae Mossulensi, cui hactenus .  . praefuisti, tenebaris, ..  ab-  solventes, ad  S  transferimus“.  eandem /patriarchalem ecclesiam Babylonensem Chaldaeorum . . .  7  {  E  KJohannes Hörmez War VO Papst WAar als Nachfolger des Patrıiarchen
Joseph VO Diıarbekr bezeichnet worden; doch wurde gleichzeitig MI1t
seiner Ernennung das Patrıarchat VO  W Dıarbekr aufgehoben.“® Er valt des-
halb aber nıcht als Patrıarch VO OSU das kam dadurch ZUuU Ausdruck,
da{fß nıcht DU  —_ einen AÄAmtsnamen Johannes J8NE verliehen
bekam,“ sondern auch ine LLIEUC Residenz Bagdad erhielt: die
Stelle der W Ee1 mıteinander rivalisıerenden Patrıarchate Diarbekr un Mo-
su] sollte VO  - LLU' 1n Bagdad e1n u  9 einheıtliches Patrıarchat treten.”

Das War indessen nıcht der einz1ıge Grund WIr hören, da{fß dem Johan-
Nes Hormez VO Papst die Verpflichtung auferlegt worden Wal, dafß
„keinen Verwandten A Bischof weihe“.>1 Es War dies eine für KRom
unerläfßliche Forderung: denn solange die Patrıarchenwürde VO' Onkel auf
den Neftften vererbt wurde, estand keine Gewähr dafür, da{fß der jeweılıge
Patriarch bei der Unıi0on mMi1t Rom verharren würde: Rom mu{fste dem LO-
rianıschen Nepotismus gegenüber das Prinzıp der Wäihlbarkeit des DPa-
triarchen durchzusetzen versuchen: die Unionstreue des jeweıligen Kan-
dıdaten, nıcht se1ine Verwandtschaft mIit dem bisherigen Patrıarchen mußfßte
den ausschlaggebenden Gesichtspunkt tür die Nachfolge abgeben. Nun
wirkten 1n Bagdad se1it langem römische Missiönare‚ un War S1itz eines
lateinischen Bischofs un A postolıschen Delegaten für Mesopotamıien: **
hier 1efß sıch jedentalls über den chaldäischen Patriarchen VOINl Babylon 1Nne
bessere Kontrolle ausüben als ın Mosul oder in Rabbaäan Oormuzd. Miıt
anderen Worten: durch die Gründung des 1830 errichteten Patriarchats
Bagdad sollte der Erblichkeit der Patriarchenwürde bei den unierten Ne-
stori1anern eın Ende vemacht werden.“‘

Anläfßlich seiner Ernennung ZUuU Patrıarchen wurde Johannes Hormez
VO!] Papst VO  o seiınen Pflichten als Erzbischof VO  3 Mosul entbunden,
auf seinen Ämltssıtz Bagdad übergehen können.” Er 1St. nıcht

48 Papst Gregor CN erklärte Aprıl 1840 I5 ® (Johannes Hormez)Pıo VIII renuntlatus est Patriarcha Babylonensıis patrıarcha-
LUS abrogaretur dicetus Dıiarbechirensis, quO in Mesopotamıae Cıyıtate
Patrıarchae catholici sedem SUamı habere coeperunt”, Gıiamıl 403; vgl Silber-

49
nagl AL un: 350
raf 3‚
Martın „En 1830 la Propagande, le Johannes Hoörmez) seul
Patrıarche et MI1t fin une bifurcation, exXistante de fait, SiInOon princıpe”.
Man könnte auch das Umgekehrte behaupten: S1€e bestand 1m Prinzıp, W Ee11l
uch nıcht aktisch.

51 Sılbernag]l 3572
Da raf 37 6/ un 4, FÜDZZZTA
53 Vgl untfen Anm.

Vgl Martın AA SUCCess1o0nN Patrıarcale definitivement alors 1838,mMIit dem ode des Johannes Hormez) d’&tre hereditaire“.
50 In der päpstlichen Bestätigung des Johannes Hormez als Patriarch VO  3 Babylonheißt Gıamıil 5975 ,  os te: lıcet absentem, vinculo, QUO archıie-

pıscopalı ecclesiae Mossulensı1, CUul hactenus praefuisti, tenebariıs, ab-
solventes, ad
transterimus

eandem patriarchalem ecclesiam Babylonensem Chaldaeorum

Can
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Jlange nach seiner Ernennung auch wirklich nach Bagdad vebracht worden
un mu{fSste dort 1m Hause des Apostolischen Delegaten Wohnung nehmen.*®®
Es IMNas dies Anfang des Jahres 1831 geschehen se1n.°7 Um diese eıt
hatte Johannes Hormez bereits das sıebzigste Lebensjahr überschritten: Aaus
diesem otfhiziell angegebenen Grunde,°® VOT allem aber, der Erbiolge
im Patriarchat eEIN Ende machen,*® wurde iıhm September 1838
VO  } Papst Gregor CN (1831—1846) e1In „Koadjutor miıt dem Recht der
Nachtfolge“ ıIn der Person des bisherigen Erzbischofs Nıkolaus JesaJas
(Isa ya, auch Zaıya oder Zaıa) Jakobr“ VO  3 Aderbeigan “ beigegeben; *
als diese Ernennung ausgesprochen wurde, weılte Johannes Hormez aber
nıcht mehr den Lebenden: Wr bereıits 16. August 1838 1n
Bagdad 63 verstorben.®* SO L: Nikolaus Jesajas se1n Amt alsbald

un erhielt 27. Aprıl 1840 das' Pallıum.® och wurde schon 1m
Jahre 1846 Z Abdankung CZWUNSCIHIL 66 un erhielt einen Nachtfolger in
dem bisherigen Erzbischof VO Diarbekr, Joseph Audo, der 1847 gewählt
un 12. September 18548 VO Papst Pıus (1846—1878) bestätigt
56 Southgate 147 „And finally, 1n hıs old ADC he Johannes Hormez) W as

conveyed from hıs NG6 Bagdad, an kept 1n the house ot the Vıcar Apostolic,
that he might there en his days, an the change 1n the SuCCession be IMMOTEC

easıly accomplished“.
57 Vgl Anm. £3
4{} „ob ingravescentem aetatem“, Giamıiıl 400; vgl ‚ben Anm Z

60
Sılbernag]l 353
„who W 4s natıve of Salmas, 1n Persıa (nordwestlich VO Urmıia-dee), kal had

een connected wiıth the Church of Mar lias Johannes HOormez)
until he W elevated Its Patriarchate. He W as 0)81° of the few seceders trom
the Church oft Mar Shimon dem bergnestor1anıschen Patrıarchen VO Kotsan-
nes), an had een educated Kome, under the CYC of the Propaganda“,
Southgate 141 Über seine Person vgl auch Badger ” 169; ber se1ıne VO:  3 der
bergnestorianischen Kırche ZUr Unıion MIt Rom übergegangenen Anhänger ın
der Gegend VO Dilman un!: Hosrowa, W el Orten 1m Nordwesten des Urmıia-
ees 1n der Landschaft Salmas, siehe South 1, 292

Ö  ß Silbernag] 353 Sagl ausdrücklıch: INa  — habe seltens der Propaganda den Nıko-
laus Jesajas („Zeyya- be1 Silbernagl) als Patriıarchen empfohlen, un: se1 auch
tatsächlich VO] Papst „ZUum Patriarchen ernannt“ worden, „weıl Zögling der
Propaganda war, ‚Perser VO  ; Geburt, un INan durch ıh zugleıch der rbfolge
1nNs Patrıarchat eın nde machen wollte“. Der Amltssıtz des Nikolaus Jesajas

62
als Erzbischof VO  - Aderbeigan WAar Hosrowa, South I 292 und Sılbernag]l 3572

63
Die Ernennungsurkunde bei Giamil 400
Giamıil I  <
Gıiamıil 403, Iso nıcht „ineunte an WwWI1e Gıiamıl SC V.: Sagt. Er ISt
Iso eLWwW2 78 Jahre alt geworden; Southgate 141 erzählt: „Mar Elias Jo-
hannes Hoörmez), who had held the oftice INOTE than half CENLUFY, died
ın 1838, the AdBC (as W as commonly reported) ot 120 years”. Eın ÜAhnliches
Alter 1218 Jahre weıiß Joseph Wolft VOonNn dem jakobitischen Patriarchen
Ignatıus Georg (1819—1836) A4us Mardın berichten, Gidney 110

66
Giamıil 402—403; Einzelheiten bei Sılbernagl 1922654
„ob difticiles circonstantıas dignıtatem Patriarchalem abdicare CO:
tus .  est Gıiamıl VE nach Sılbernagl 354 habe eld unterschlagen. Vgl
Giamıil 406 un Martın 2 9 auf xibt Martın 1847 als Jahr der Ab-
dankung



arch VvVon Bagdad führte er den, Amtsnamen Joseph VIwurde. Als Patri
P (1847—1 87:8). Wiährend seıner Regierungszeıt erE  oing 1m Jahre 1869 eın

Anordnung der Propaganda, derzutolge der chaldäische Patriarch von Bag-
dad durch eiIne Bischofssynode unter Vorsıitz des Apostolischen Delegaten
für Mesopotamıien Z wählen un: VO! Rom Vérleihung des Pallıums
f bestätigen ce1.6®

Wır verfolgen die Gacchichte des Patriıarchats Bagdad hıer nicht weiter,
sondern wenden uns einem Vorgang zu, der bald nach der Ernennung des
Johannes Hörmez Zu Patriarchen von Bagdad (1850) siıch ZULTu$S. Johan-

NCS Hormez hatte vielleicht schon VOT 1830 einen Neffen,” „der 1n
Alqgos lebte, und .dessen Tautname Elıas war  @71 ZU Priester geweıht72
Die Transferierung seines Onkels Johannes Hörmez  nach Bagdad erschien

_ diesem Elias mi1t Recht als eine Maißnahme Z Abschaffung des erblichen
Patriarchats. Wohl um die Miıtte des Jahres 1831 kehrte E sıch VO der
Unı0on mıt Rom 1b und 1e15 sich VO bergnestorianischen Patriarchen E
1110  3 NT von Kotsannes (1820—1861) ZU Metropolıiten von Urmia

ordinieren. “ Bald darauf wurde von eınem Kaonzıl nestorianischer Bı-
schöte un dem Amtsnamen Elias ZU nestorianischen Patriıarchen vonAlqgo  S geweiht.”

Giamıl 407
Gıiamıl 4724
Graf, 3,A Residence Z Silbernag] 357

un 1St eineSouthgate 141; dere Angabe Horatıo Southgates: Alqos „15 at
present the resiıdence of mutran Yousouf, nephew the present Patrıar
— ‚ Johannes Hoörmez), anı the rightful SUCCESSOT thıs office“, South Z 249
uch Smith Z 1858 erwähnt 1n einer „complete lıst of the present Chaldeanbishops“ einen „Mar Yohanna, and Mar Y oosuf, at 00Sgzeweiht haben“E  72 Silbernagl A (er) „soll
Der amerikanısche Missıonar Justin Perkins, der am 21 Oktober 1834 (MH
Maı 1835 163) m1f dıiesem inzwischen zum Patriarchen VO: Alqgo$ erhobenen
Elias zusammentraf, berichtet, darüber: „Durıng dinner the Patriarch remarked,

A
that wıthın the last three (1 sınce he himself revolted. from Rome,)
about CN hundred families, in the VICINITY of E1 Koosh, who were tormerly
Catholics, had become Nestorians“ (MH Maı 1835 164) An anderer Stelle
Sagl Perkiıns, diıese Abkehr des Elıas VO!] Rom habe „SOON fter his (des Johan-
5  €5 Hormez) removal“ r stattgefunden (MH Dezember 18nach Bagdad

459) Die bei Vorgänger Perkins’, Elı: Smith und Dwight, die 1im
Miäiärz 1831 die Gegend von Urmıia besuchten, vernahmen VO diesen Vorgangen
noch nıchts „ eacon, OUr interpreter, has left hıs CONVENT only year and

half agoO, and added the tact of his OW. staunch PapaCcYy to _ hıis posıtıve
declaratıon, A4s proof that both Mar Elıas Johannes Hormez) and the cCon-

VeHT; as ell as mOst of the Nestorıians of those pParts, SG nO united the
urch of Rome He saıd that the ot E1 Koosh cpntgins 110 monks“,r  O  .  arch von Bé.gdäd‘ £1$'hrte gr de  n, Amtsnamen Joseph VI. _  wurde.” Als ;P.ä.cri  }  }  E  &“  (1847—1878).® Während seiner Regierungszeit er  ging im Jahre 1869 ein  €  _ Anordnung der Propaganda, derzufolge der chaldäische Patriarch von Bag-  e  dad durch eine Bischofssynode unter Vorsitz des Apostolischen Delegaten  für Mesopotamien zu wählen und von Rom unter Verleihugg des Palliums  S  4  zu bestätigen sei.“  Wir verfolgen die Geschichte des Patriarchats Bagdad hier nicht weiter,  sondern wenden uns einem Vorgang zu, der bald nach der Ernennung des  Johannes Hörmez zum Patriarchen von Bagdad (1830) sich zutrug. Johan-  nes Hörmez hatte — vielleicht schon vor 1830 — einen Neffen,” „der in  Alqö$ lebte, und \dessen Taufname Elias war“,* zum Priester geweih  t.72  Die Transferierung seines Onkels Johannes Hörmez nach Bagdad erschien  _ diesem Elias mit Recht als eine Maßnahme zur Abschaffung des erblichen  Patriarchats. Wohl um die Mitte des Jahres 1831 ® kehrte er sich von der  Union mit Rom ab und ließ sich vom bergnestorianischen Patriarchen Si-  mon XVII. von KotSannes (1820—1861) zum Metropoliten von Urmia  <  _‚ordinieren.‘* Bald darauf wurde er von einem Konzil nestorianischer Bi-  _ schöfe unter dem Amtsnamen Elias zum nestorianischen Pgtriärchen von  x  AlqöS geweiht.”  \  i  _ Giamil 407.  Giamil S. 424;  4  $  :  Graf, 3, 67.  i  S  70  Residence 175;  Sil'ßei'nagl 352:  unklar ist eine an  Southgate 141;  dere Angabe Horatio Soüthgatés: AlqoS „is at  X  present the residence of mutran Yousouf, a nephew of the present Patriar  x  — Johannes Hörmez), and the rightful successor to this office“, South 2, 249.  _ Auch Smith 2, 188 erwähnt in einer „complete list of the present Chaldeap  ;  bishops“ einen „Mar Yohanna, and Mar Yoosuf, at El K  go$ en  . geweiht haben“.  7 Silbernagl 352: (er) „soll . .  73 Der amerikanische Missionar Justin Perkins, ı  jr 2 Orobee 104 '(MH‘ \  ‘ Mai 1835 S. 163) mit diesem inzwischen zum Patriarchen von Alqo8 erhobenen  Elias zusammentraf, berichtet, darüber: „During dinner the Patriarch remarked,  B  that within the last three years (i. e. since he himself revolted from Rome,)  about six hundred families, in the vicinity of El Koosh, who were formerly  __ Catholics, had become Nestorians“ (MH Mai 1835 S. 164). An anderer Stelle  _ sagt Perkins, diese Abkehr des Elias von Rom habe „soon after his (des Johan-  nes Hörmez) removal“ (  ) stattgefunden (MH Dezember 1838  nach Bagdad  S. 459). Die beiden Vorgänger Perkins’, Eli Smith und H. G. O. Dwight, die im  März 1831 die Gegend von Urmia besuchten, vernahmen von diesen Vorgängen,  _ noch nichts: „The deacon, our interpreter, had left his convent only a year and ,  a half ago, and added the fact of his own staunch papacy to his positive  ‚ declaration, as proof that both Mar Elias (= Johannes Hörmez) and the con-  vent, as well as most of the Nestorians of those parts, are now united to the  church of Rome. He said that the convent of El Ko  7  psh_gi;3-ntains 110 monl;s“,  * Smirh 1, 219220  E  ®  S  4  4 - Bad  ger 1; 167 un  ıd Silbernagi 3525 die indéssexi }8;34 als .Ja}u; ’seiner Örd‘ir}aéiop  X  zum Metropoliten von Urmia angeben.  €  N  .  z  ® Vgl das ag  e  buch von Just  1'  x  Perkins, _  Ufm’ia‚_2‘0: April 4838 yra  _ years ago, the catholic Patriarch removed his residence to Bagdad. Soon after  z h1s } reinoY?.1f :f>ne of his_relati  ves, a talented a revqltgd :a.nd bec;a.me„)äfl  $  5  ®  ü{}  V  &l  E  ASmith 1’ 24927720
BadgCr 1 167 ud Silbernagl1 332; die indessen 1834 als Jahr seiner Ö‘rdinatiopzum . Metropoliten VO  3 Urmia angeben.
Vgl das Tag buch von Just Perkıins, Urmia, 20. April 1838:r  O  .  arch von Bé.gdäd‘ £1$'hrte gr de  n, Amtsnamen Joseph VI. _  wurde.” Als ;P.ä.cri  }  }  E  &“  (1847—1878).® Während seiner Regierungszeit er  ging im Jahre 1869 ein  €  _ Anordnung der Propaganda, derzufolge der chaldäische Patriarch von Bag-  e  dad durch eine Bischofssynode unter Vorsitz des Apostolischen Delegaten  für Mesopotamien zu wählen und von Rom unter Verleihugg des Palliums  S  4  zu bestätigen sei.“  Wir verfolgen die Geschichte des Patriarchats Bagdad hier nicht weiter,  sondern wenden uns einem Vorgang zu, der bald nach der Ernennung des  Johannes Hörmez zum Patriarchen von Bagdad (1830) sich zutrug. Johan-  nes Hörmez hatte — vielleicht schon vor 1830 — einen Neffen,” „der in  Alqö$ lebte, und \dessen Taufname Elias war“,* zum Priester geweih  t.72  Die Transferierung seines Onkels Johannes Hörmez nach Bagdad erschien  _ diesem Elias mit Recht als eine Maßnahme zur Abschaffung des erblichen  Patriarchats. Wohl um die Mitte des Jahres 1831 ® kehrte er sich von der  Union mit Rom ab und ließ sich vom bergnestorianischen Patriarchen Si-  mon XVII. von KotSannes (1820—1861) zum Metropoliten von Urmia  <  _‚ordinieren.‘* Bald darauf wurde er von einem Konzil nestorianischer Bi-  _ schöfe unter dem Amtsnamen Elias zum nestorianischen Pgtriärchen von  x  AlqöS geweiht.”  \  i  _ Giamil 407.  Giamil S. 424;  4  $  :  Graf, 3, 67.  i  S  70  Residence 175;  Sil'ßei'nagl 352:  unklar ist eine an  Southgate 141;  dere Angabe Horatio Soüthgatés: AlqoS „is at  X  present the residence of mutran Yousouf, a nephew of the present Patriar  x  — Johannes Hörmez), and the rightful successor to this office“, South 2, 249.  _ Auch Smith 2, 188 erwähnt in einer „complete list of the present Chaldeap  ;  bishops“ einen „Mar Yohanna, and Mar Yoosuf, at El K  go$ en  . geweiht haben“.  7 Silbernagl 352: (er) „soll . .  73 Der amerikanische Missionar Justin Perkins, ı  jr 2 Orobee 104 '(MH‘ \  ‘ Mai 1835 S. 163) mit diesem inzwischen zum Patriarchen von Alqo8 erhobenen  Elias zusammentraf, berichtet, darüber: „During dinner the Patriarch remarked,  B  that within the last three years (i. e. since he himself revolted from Rome,)  about six hundred families, in the vicinity of El Koosh, who were formerly  __ Catholics, had become Nestorians“ (MH Mai 1835 S. 164). An anderer Stelle  _ sagt Perkins, diese Abkehr des Elias von Rom habe „soon after his (des Johan-  nes Hörmez) removal“ (  ) stattgefunden (MH Dezember 1838  nach Bagdad  S. 459). Die beiden Vorgänger Perkins’, Eli Smith und H. G. O. Dwight, die im  März 1831 die Gegend von Urmia besuchten, vernahmen von diesen Vorgängen,  _ noch nichts: „The deacon, our interpreter, had left his convent only a year and ,  a half ago, and added the fact of his own staunch papacy to his positive  ‚ declaration, as proof that both Mar Elias (= Johannes Hörmez) and the con-  vent, as well as most of the Nestorians of those parts, are now united to the  church of Rome. He said that the convent of El Ko  7  psh_gi;3-ntains 110 monl;s“,  * Smirh 1, 219220  E  ®  S  4  4 - Bad  ger 1; 167 un  ıd Silbernagi 3525 die indéssexi }8;34 als .Ja}u; ’seiner Örd‘ir}aéiop  X  zum Metropoliten von Urmia angeben.  €  N  .  z  ® Vgl das ag  e  buch von Just  1'  x  Perkins, _  Ufm’ia‚_2‘0: April 4838 yra  _ years ago, the catholic Patriarch removed his residence to Bagdad. Soon after  z h1s } reinoY?.1f :f>ne of his_relati  ves, a talented a revqltgd :a.nd bec;a.me„)äfl  $  5  ®  ü{}  V  &l  E  As-ejveralr  O  .  arch von Bé.gdäd‘ £1$'hrte gr de  n, Amtsnamen Joseph VI. _  wurde.” Als ;P.ä.cri  }  }  E  &“  (1847—1878).® Während seiner Regierungszeit er  ging im Jahre 1869 ein  €  _ Anordnung der Propaganda, derzufolge der chaldäische Patriarch von Bag-  e  dad durch eine Bischofssynode unter Vorsitz des Apostolischen Delegaten  für Mesopotamien zu wählen und von Rom unter Verleihugg des Palliums  S  4  zu bestätigen sei.“  Wir verfolgen die Geschichte des Patriarchats Bagdad hier nicht weiter,  sondern wenden uns einem Vorgang zu, der bald nach der Ernennung des  Johannes Hörmez zum Patriarchen von Bagdad (1830) sich zutrug. Johan-  nes Hörmez hatte — vielleicht schon vor 1830 — einen Neffen,” „der in  Alqö$ lebte, und \dessen Taufname Elias war“,* zum Priester geweih  t.72  Die Transferierung seines Onkels Johannes Hörmez nach Bagdad erschien  _ diesem Elias mit Recht als eine Maßnahme zur Abschaffung des erblichen  Patriarchats. Wohl um die Mitte des Jahres 1831 ® kehrte er sich von der  Union mit Rom ab und ließ sich vom bergnestorianischen Patriarchen Si-  mon XVII. von KotSannes (1820—1861) zum Metropoliten von Urmia  <  _‚ordinieren.‘* Bald darauf wurde er von einem Konzil nestorianischer Bi-  _ schöfe unter dem Amtsnamen Elias zum nestorianischen Pgtriärchen von  x  AlqöS geweiht.”  \  i  _ Giamil 407.  Giamil S. 424;  4  $  :  Graf, 3, 67.  i  S  70  Residence 175;  Sil'ßei'nagl 352:  unklar ist eine an  Southgate 141;  dere Angabe Horatio Soüthgatés: AlqoS „is at  X  present the residence of mutran Yousouf, a nephew of the present Patriar  x  — Johannes Hörmez), and the rightful successor to this office“, South 2, 249.  _ Auch Smith 2, 188 erwähnt in einer „complete list of the present Chaldeap  ;  bishops“ einen „Mar Yohanna, and Mar Yoosuf, at El K  go$ en  . geweiht haben“.  7 Silbernagl 352: (er) „soll . .  73 Der amerikanische Missionar Justin Perkins, ı  jr 2 Orobee 104 '(MH‘ \  ‘ Mai 1835 S. 163) mit diesem inzwischen zum Patriarchen von Alqo8 erhobenen  Elias zusammentraf, berichtet, darüber: „During dinner the Patriarch remarked,  B  that within the last three years (i. e. since he himself revolted from Rome,)  about six hundred families, in the vicinity of El Koosh, who were formerly  __ Catholics, had become Nestorians“ (MH Mai 1835 S. 164). An anderer Stelle  _ sagt Perkins, diese Abkehr des Elias von Rom habe „soon after his (des Johan-  nes Hörmez) removal“ (  ) stattgefunden (MH Dezember 1838  nach Bagdad  S. 459). Die beiden Vorgänger Perkins’, Eli Smith und H. G. O. Dwight, die im  März 1831 die Gegend von Urmia besuchten, vernahmen von diesen Vorgängen,  _ noch nichts: „The deacon, our interpreter, had left his convent only a year and ,  a half ago, and added the fact of his own staunch papacy to his positive  ‚ declaration, as proof that both Mar Elias (= Johannes Hörmez) and the con-  vent, as well as most of the Nestorians of those parts, are now united to the  church of Rome. He said that the convent of El Ko  7  psh_gi;3-ntains 110 monl;s“,  * Smirh 1, 219220  E  ®  S  4  4 - Bad  ger 1; 167 un  ıd Silbernagi 3525 die indéssexi }8;34 als .Ja}u; ’seiner Örd‘ir}aéiop  X  zum Metropoliten von Urmia angeben.  €  N  .  z  ® Vgl das ag  e  buch von Just  1'  x  Perkins, _  Ufm’ia‚_2‘0: April 4838 yra  _ years ago, the catholic Patriarch removed his residence to Bagdad. Soon after  z h1s } reinoY?.1f :f>ne of his_relati  ves, a talented a revqltgd :a.nd bec;a.me„)äfl  $  5  ®  ü{}  V  &l  E  Ayears a90, the catholic Patrıarch removed hıs resiıdence Bagdad, Soon after

hj1s removal, ONe of his relatıves,  a talented INAaL, revolted and became an ;

a



Kawerau, estor anıschen Patrıar der 129neueren Zeıt
Dieser Pé.triarch W1r Eezeichnen ihn hier als Elıas C EV: von Alqos1831—?) 1St SCWESCH, mMi1t dem der amerikanische Miıssionar JustinPerkins A Oktober 1834 1n Gög Tepe, einem sudlıch der Stadt Urmia

gelegenen ÖOrte, ıne Begegnung hatte, welche als der Beginn der amerika-
nıschen Miıssiıon den Nestorianern VO'  3 Urmia bezeichnet werden
kann.?® Elias 21 V- WAar diese eıit Von Alqos den Urmia-See gekom-
INCN, die dortigen nestori1anıschen Bıstümer ZUT Wıederanerkennung SE1-
L1 Jurisdiktion veranlassen: diese hatten sıch der Unı0n VO  > Alqos
MmMILt Rom entzogen und sıch dem bergnestorianiıschen Patriarchen nNnie1r-
stellt.?7 Es gelang Elıas, seiıne Jurisdiktion mMIit eıiner Ausnahme wıederher-
zustellen. Doch geriet darüber 1n Streit miıt dem bergnestorianischen _
Patrıarchen, welcher nach der Rückkehr Elıas? nach Alqos die Bıstümer

Urmia-See wıeder der Jurisdiktion VO  3 KotSannes unterstellen
wufßte. 78

Auffallend 1St, daß 1ın Urmia ın der Folgezeit nıchts mehr VO
diesem Patriarchen Elıas DE Von Alqos yehört hat gerade die amer1ka-
nıschen Missionsberichte, die anfangs eın lebhaftes Interesse seiınem
Kampf CSC) Rom SCHOMMECN hatten, schweigen völlıg über ıh Nur me
legentlich hören WIr spater noch, der unıerte Patrıarch VO  3 Bagdad doch
ohl Nıkolaus Jesajas (1838—1846) haben den „Mutran Elıas“ VOo  -
seinen „Dischöflichen Funktionen“ „suspendiert“; die miI1t Rom sympathi-
siıerenden Mönche des Klosters Rabbän Hormuzd endlich „nahmen der
Patrıarchenfamilie im Jahre 1845. allen Besitz, Häuse;‘, Ländereıien, W as-
sermühlen w  m  SS

orthodox Nestorıian; whom Mar Shimon, application being made, ordained
bıshop. An Very afterwards, councıl of Nestorı1an ishops ordaıned

thıs S4ine I1  S Aa Nestorıan Patriarch, called hım Mar Elıas, and placed hım
ver their old SCC, Elkoosh. Theır ostensible TeC4ASON for thıs eCAasure W Aas the
hope, that by making hım Patriarch, they miıght enable hım the LNOTEC eftec-
tually FEsCHE the Nestorjans ın the VICINItY ot Elkoosh from the catholic©9n — yoke Dezember 1838 459 Siehe uch Aprıl 1835 141 und
Residence 17422175
Vgl Anm. f3 informed uS, that the Nestorijans ofSmith 1219 95 prıest Khosrova
Qormiuah dıd NOL Join the of Mar Shimon AL Lts first secession from the
Nl of Seleucia and Ctesiphon, An continued untiıl lately acknowled the
patriarchal authority of Mar Elıas of E1 oosh The Occasıon of their nally
Jeavıng hım, W as his conversion PapaCcY; which occurred, accordıng the
estimate of the priest, nearly undred Ad90O, but the bishop Jamalava
placed 1t back only forty years“.

{i8 „We, therefore, present naturally speak o Mar Shimon OUr Patriarch“,
{9

Tagebuch VO Perkins, Urmuia, Aprıl 1838, Dezember 1838 459
Sılbernag] 2572 Nach Badger 1, 167 —168 ware Elias bald wıeder ur Union
mıt Rom zurückgekehrt.N S A

Zrtschr. tür K.ı-C.
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